34. PRIX WALO

GLANZ UND GLORIA IM CASINO KURSAAL

34. PREISVERLEIHUNG DES PRIX WALO IN INTERLAKEN

FREUDENTRÄNEN UND FREUDENTÄNZE

Zum zweiten Mal fand die PRIX WALO-Gala am Fusse der Jungfrau statt. Das Casino Kursaal Interlaken bildete den stimmigen Rahmen für ein Fest unter Freunden. Die illustre Preisträgerschar umfasste drei Generationen - von der der Newcomerin Stefanie Heinzmann bis zur 84jährigen Schlager-Lady Lys Assia, die heuer den Ehren-PRIX WALO erhielt.

Bereits gegen 18 Uhr fanden sich die ersten Gäste vor dem Casino Kursaal ein. Petrus muss ein Walo-Fan sein, denn die himmlischen Schleusen blieben – entgegen den Wetterprognosen – geschlossen. Desto kräftige blies die Second Line Band aus Interlaken in Hörner und Trompeten. Sie heizten den Hundertschaften von Gästen ein, die genüsslich am Mumm nippten und schlürften. Man und Frau stimmten sich auf den Gala-Abend ein. Beschwingt harrte man der Dinge, die da über die Bühne kommen sollten.

Und es begann tatsächlich mit einem Knall. Magiermeister Magrée erschien, schälte sich aus einem Stuhl und verwandelte sich scheinbar in Marco Fritsche, auf den Moderatorin bereits sehnsüchtig wartete. Der Basler Zauberer trat im Laufe des Programmes verschiedentlich in Erscheinung, verblüffte durch Fingerfertigkeit mit einem Ehering und sorgte am Ende für eine Schneeillusion.

Neun Kategorien waren angesagt. Neun PRIX WALO warenzu vergeben plus einen Ehren-PRIX WALO. Namhafte Laudatoren von Sina und Toni Vescoli, die selber auch neuste Songs vortrugen, über Urs Kliby (ohne Caroline) und Michael von der Heide bis zu Paul Grau, Chef von Star TV, kündigten die Nominierten an. Und dann begann das grosse Jubeln. Stephan Eicher, der «Eldorado»-Troubadour, glänzte durch Abwesenheit, erhielt gleichwohl ein PRIX WALO (Pop/Rock). Grossaufmarsch der Innerschweizer: Der  Jodlerklub Wiesenberg war mit seiner Version  «Ewigi Liebi» unschlagbar. Um es vorweg zu nehmen: Die Mannsbilder aus dem Engelbergertal hatten auch bei der Wahl zum Publikumsliebling 2007 die Nase klar vorne. Um so kräftiger und inbrünstiger intonierten sie ihren Hit gleich mehrmals. 

Stefanie Heinzmann, das Phänomen aus Visp, das bei Stefan Raab gross herausgekommen war, zeigte auch live, was sie mit ihrer Band drauf hat: PRIX WALO für die Newcomerin! Und die ganze Truppe vollführte Freudentänze. Wenn man die Zuschauerzahlen nimmt, konnte es nur einen Sieger geben in der Kategorie TV-Produktionen. Die Zweitauflage der Schweizer Hits mit Sven Epiney an der Moderatorenspitze sahnte ab. Und wie man hörte, wird es im Herbst eine dritte Staffel geben. Wetten, dass diese Musiksendung von SF wieder ein Hit wird?

Bei den Filmproduktionen war Migros-Vater Gottlieb Duttweiler für einmal nicht «Dutti der Riese», sondern «Chrigu», der Dokumentarfilm über den krebskranken Christian Ziörjen gewann einen PRIX WALO. Der Film beschreibt schnökellos realistisch ein Leben mit dem Tod. Die Equipe freute sich. Das zeigte die Gruppe Bagatello weniger, denn die waren laut Managern am Geldverdienen. Sie hatten einen Auftritt und konnten sich erst verspätet über den PRIX WALO freuen. Anders Filmweltenbummler Anatole Taubman, der sich Ende April wieder mit James Bond herumschlagen muss. Aber das mit Spass an der Action. Der Zürcher mit britischer Zuneigung (Fan von Manchester United) und mit Berliner Wohnsitz hat in einigen internationalen Produktionen Profil gezeigt und genoss es, in seiner Heimat derart Anerkennung gefunden zu haben. Sein Dank galt vor  allem der Filmequipe und den Regisseuren, ohne die er nichts sei.

Keine Überraschung bei den Theater- und Musicalproduktionen. Der Ohrwurm «Ewigi Liebi» trug auch das Erfolgsmusical gleichen Namens. Emotionaler Höhepunkt dieser abwechslungsreichen Gala war die Verleihung des Ehren-PRIX WALO. Eine total überraschte Lys Assia traute ihren Augen und Ohren nicht, als sie, die legendäre Interpretin von »Oh mein Papa», diese Auszeichnung entgegennehmen durfte. Es flossen Tränen der Rührung und Freude.

Monika Kaelin, Präsidentin der Show Szene Schweiz, Moderatorin, Produzentin und Mutter der ganzen Show-Kompanie, hatte wieder einmal Sisyphus-Arbeit geleistet und für ein Show-Higlight in Interlaken gesorgt. Das Publikum hatte sich glänzend unterhalten und die anwesenden Sieger zweifellos auch. Am Ende sangen alle, die irgendwie eine Stimme hatten, den Gassenhauer «Ewigi Liebi» in wechselnder Zusammensetzung. Eins wurde an dieser glorreichen Gala klar: Dem PRIX WALO gehört «Ewigi Liebi», und Monika Kaelin und Paul Grau von Star TV schlossen einen Show-Bund für 2009 und darüber hinaus.
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